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450 Jahre Mennoniten in Norden/Ostfriesland
Das VO  - der Konferenz der Nordwestdeutschen Mennonitengemeinden her-
ausgegebene Buch mıt dem 1te Die Mennoniten In Ostfriesland fa{ißst die Ge-
schichte der vier ostfriesischen Mennonitengemeinden IMdenNn; Leer, Neu-
tadt-Gödens un: Norden un! beschreibt detailliert und e1in-
drucksvoll die gleichzeitig 1n Ausstellungen ın den genannten Orten geze1lg-
ten Objekte: historische Dokumente, Manuskripte, Briefe un! Abbildungen
VOI führenden Persönlichkeiten der Täufer, aber auch Kirchen-Kleinodien
WI1e Tau{fschalen, Abendmahlsgeräte un:! anderes mehr. ank sorgfältig aus-

ge  rter Vorarbeiten des Autorenkreises Beisser-Apetz, Boll, Cle=
INCINS, de Wall un Volß) ist möglich, die Entstehung des Ostfriesi-
schen Täufertums VON den Wurzeln bis /ABDE Gegenwart verfolgen und bis-
her Z THERE gekannte Original-Schriftststücke un persönliche Zeugnisse IiNEeN-

nonitischer Glaubensbrüder und -schwestern kennenzulernen.
Die Anfänge der Mennonitengemeinde Norden reichen In das Jahr 556
rück, als Anhänger des aus Friesland stammenden Täuferführers Menno SE
IMNONsSs ach dem Vorbild der Mennoniten 1ın mden, Simons ] 5453 F1
flucht gefunden hatte, eine eigene kleine Gemeinde gründeten, die sich aUus

Zzwel unterschiedlichen Glaubensanhängern, den Flamen un: den Waterlän-
dern, zusammensetzte Bei den ostfriesischen Grafen un der Landesherr-
SC die Mennoniıten VO  a} nfang wohlgelitten, weil s1e zZzum1n-
dest ein Teil VON ihnen offensichtlich durch eine spartanische Lebensweise

Wohlstand gelangt, 1ın der Lage als Pächter gräflicher oder landes-
herrlicher Güter anseNnnlıche Pachtgelder zahlen können.
Die Schwerpunktverlagerung der ostfriesischen Mennonitengemeinde VOoO  —

en ach Norden geht ursächlich auf das 1612 erlassene Mandat des Lan-
desherrn Ennos I11 die Verkündigung der re zurück: Die
Gottesdienste mußten fortan 1m geheimen stattinden. So hielten die Norder
Flamen ihre Zusammenkünfte ın einem angemieteten ONNNaAaUSs 1n der
Osterstrafße ab, während die Waterländer eın Gebäude der Westseıte des
Marktplatzes besafßen, mehr cheune als Gotteshaus, zugänglich uUurc einen
schmalen Gang VO Marktplatz her oder Von hinten ber die spater be-
zeichnete Mennonitenlohne, die heutige Querverbindung zwischen Burggra-
ben un Molkereilohne
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1621 wurde den Mennoniten Urc den Landesfürsten die »landesherrli-
che Gnade« eingeraumt, Zahlung VON 000 Ihalern zehn Jahre nicht-
öffentliche Gottesdienste abzuhalten. Später erhielten die Mennoniten einen
Schutzbrief, für den jeder mennonitische Haushalt sechs Ihaler PTro Jahr
entrichten hatte
1651 erneut schutzlos geworden, wurde den Mennoniten zugemutet, iıne
Summe VON 6000 Ihalern herauszugeben. Da diese Summe aum aufzubrin-
CN Wäl, bot die Norder Gemeinde 654 dem Grafen NnNnO Ludwig den Hof
»Breepott« (an der Ostermarscher Landstra{ße gelegen ZU Vergleich
1658 kam CS ZUr Zahlung der genannten Summe. Irotz wiederholter chen-
kungen die Landesherrschaft sahen sich die Mennoniten auch spater

ach Ende der Fuürstenzeit 1/44 immer wieder Schutzgeldzah-
Jungen genötigt. In Norden hat 65 bis ZUr Vereinigung beider Gruppen 1m
TE 1/50 separat die Zwel genannten mennonitischen Gruppen gegeben.
Fuür die Annahme, da{fß die SParsamen Mennoniten der Schutzgeldzah-
lungen kapitalkräftig blieben, pricht die Tatsache, dafß die Gemeinde 1795
unter der Leitung des begüterten Getreidekaufmanns o0€ Lübberts
Cremer, zugleich Altestenprediger der Gemeinde, das 1662 als reprasentati-
VecsS Wohnaus errichtete »Grofße Kettlersche Haus« erwarb un! als Gotteshaus
einrichtete. och heute Za der prächtige Renaissancebau der Westseite
des Norder Marktplatzes mıiıt der grofßzügig angelegten Freitreppe den
meistbewunderten Gebäuden der
Die Liste der rediger der nunmehr seit 45() Jahren bestehenden Gemeinde
der Norder Mennoniten ist lang. Sie reicht VO  e} dem Niederländer Marcus
Arisz (um bis Jan en Schmid, der wWwI1e seine VorgängerinE
rına Herrresthal, Norder Pastorin VOINl 993 bis 2005 un: heute 1ın Aurich le-
bend, vorher der reformierten Landeskirche angehörte und se1it 2005 als Pre-
iger in der Gemeinde Norden täatig ist.
Das vorgestellte Werk Die Mennoniten In Ostfriesland, reich bebildert un! mıt
einem empfehlenswerten Begleitkatalog für die Ausstellungen versehen, ist
zugleic eın lesenswertes Buch mıiıt einer Fülle wlissenswerter Einzelheiten ZUT
Geschichte der Mennoniten 1n Ostfriesland Übersichtlich un informativ,
wendet 6S sich nicht NUur die Mitglieder der Mennonitengemeinden, SON-
dern auch eine breite Leserschaft

Gerhard Canzler

Kryptoradikalität ıin der Frühen Neuzeit eın Tagungsbericht
Vom bis Juni 2007 fand In auf Schlofß Friedensstein eın Arbeits-
gespräc ZU Ihema »Kryptoradikalität 1n der Frühen Neuzeit« Ver-

162


